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                    1.1    Einleitung  

  Als Reaktion auf den wachsenden Bedarf an einer 
Standardisierung der Methoden zur Untersu-
chung des menschlichen Ejakulates erschien 1980 
die erste Aufl age des  WHO Labor-Handbuches für 
die Untersuchung des menschlichen Ejakulates und 
der Spermien-Mukus-Interaktion . Seither sind drei 
Neuaufl agen erschienen sowie Übersetzungen in 
verschiedene Sprachen. Im Laufe der letzten 30 Jah-
re wurde das Laborhandbuch als globaler Standard 
anerkannt und weltweit extensiv in der Forschung 
und in klinischen Laboratorien benutzt.  

  Trotz dieses Erfolges wurde deutlich, dass eini-
ge Empfehlungen aus früheren Aufl agen im Lichte 
neuer Erkenntnisse revidiert werden mussten und 
einige Konzepte weiterer Erklärung und unterstüt-
zender Evidenz bedurft en. Im Lichte dieser Überle-
gungen setzte die WHO ein Herausgebergremium 
ein, um alle beschriebenen Methoden des Labor-
handbuchs zu überarbeiten und um sie entweder 
zu bestätigen, zu ändern oder zu aktualisieren. 
In zahlreichen Fällen entpuppte sich dies als eine 
schwierige Aufgabe, da nur ungenügende Daten 
mit den im Laborhandbuch beschriebenen Me-
thoden generiert worden waren. In einigen Fällen 
erzielten gut etablierte Laboratorien übereinstim-
mende Daten, aber dies konnte von anderen nicht 
bestätigt werden. In diesen Fällen fand das Heraus-
gebergremium nach Evaluierung der einschlägigen 
Literatur einen Konsensus.  

  Zusätzliche Empfehlungen gingen von techni-
schen Assistenten und Wissenschaft lern ein, ins-
besondere im Hinblick auf die Notwendigkeit einer 
detaillierteren Beschreibung der Methoden. Das 
Fehlen von Details in früheren Ausgaben führte 
dazu, dass es einige Laboratorien bevorzugten, an-
dere Methoden zu benutzen oder sie entwickelten 
eigene Versionen dieser Methoden, wobei sie wei-
terhin behaupteten, die Ejakulatanalyse entspre-
chend dem WHO-Manual durchzuführen. Um 
globale Vergleiche einfacher zu gestalten, enthält 
die gegenwärtige Ausgabe des Laborhandbuchs 
deshalb viel mehr Details und begründet alterna-
tive Methoden. Wenn Ergebnisse in Publikationen 
mitgeteilt werden, wird jetzt empfohlen, dass die 
Autoren klarstellen sollten, welche spezielle Metho-
de aus dem Laborhandbuch benutzt wurde.  

     1.2    Die 5. Aufl age  

  Die fünft e Aufl age enthält drei Teile: Ejakulatana-
lyse ( 7 Kap.  2–4), Spermienpräparationen ( 7   Kap.    5    
 und    6   ) und Qualitätssicherung ( 7   Kap.    7   ). Der Teil 
1, der sich mit der Ejakulatanalyse befasst, ähnelt 
dem aus früheren Aufl agen, ist jedoch in drei  Kapi-
tel  eingeteilt: Standardmethoden, die robuste Rou-
tine-Methoden zur Bestimmung der Spermienqua-
lität darstellen; fakultative Teste, die in bestimmten 
Situationen benutzt oder von einzelnen Laborato-
rien bevorzugt werden; Forschungstests, die gegen-
wärtig nicht als für die Routine geeignet betrachtet 
werden. Da die Ejakulatkultur normalerweise nicht 
im Andrologie-Labor durchgeführt wird, wird die-
se nur in dem Abschnitt über die sterile Gewin-
nung des Ejakulates erwähnt. Der Abschnitt über 
die Spermienpräparation befasst sich nicht nur mit 
der Gewinnung von Spermien aus dem Ejakulat, 
sondern auch aus dem Hoden und dem Neben-
hoden. Anmerkungen mit speziellen methodolo-
gischen Erklärungen sind in den Text eingestreut, 
ferner Kommentare, die die Ergebnisse interpretie-
ren und die zusätzliche Erklärungen enthalten.  

  Die Hauptpunkte der 5. Aufl age werden hier 
kurz vorgestellt: 

 5          Die  Kapitel  zur Ejakulatanalyse beinhalten 
Details aller verwandten Lösungen, Verfahren, 
Berechnungen und Interpretationen, so dass 
jede Methode grundsätzlich komplett ist und 
selten Hinweise auf andere Teile des Labor-
handbuchs notwendig sind.  

 5          Der Abschnitt über die Spermienpräparatio-
nen wurde ausgeweitet und ein  Kapitel  zur 
Kryokonservierung von Spermien hinzu-
gefügt. Die Verfahren zur Analyse des Zervi-
kalmukus wurden zwischen dem  Kapitel  über 
fakultative Methoden und einem Appendix 
zur Charakterisierung des Mukus aufgeteilt.  

 5           Bestimmung der Spermienzahl:  Die Ejakulat-
verdünnungen und die Abschnitte der Zähl-
kammer zur Bestimmung der Spermienzahl 
in einer Samenprobe wurden dahingehend 
geändert, dass 200 Spermien pro Doppelbe-
stimmung gezählt werden. Die Bedeutung von 
Fehlern beim Umgang mit der Probe und die 
Sicherheit der gewonnenen Zahlenergebnisse 
werden betont. Das Herausgebergremium 
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betrachtet die Gesamtspermienzahl pro Eja-
kulat als eine wichtigere Information für die 
Beurteilung der Hodenfunktion als die Sper-
mienkonzentration, aber für diesen Zweck 
muss das Ejakulatvolumen exakt gemessen 
werden.  

 5           Bestimmung der Azoospermie:  Obwohl auf 
den ersten Blick einfach, wird die Diagnose 
einer Azoospermie durch zahlreiche Fakto-
ren kompliziert, zu denen große Fehler beim 
Zählen nur weniger Spermien, die große 
Zahl der Felder, die mikroskopisch analysiert 
werden müssen und Schwierigkeiten bei der 
Untersuchung Debris-reicher Spermienpellets 
gehören. Zu den empfohlenen Änderungen 
gehören die Untersuchung fi xierter, un-
zentrifugierter Proben und die Angabe der 
Sensibilität der Zählmethode. Jedoch werden 
auch Zentrifugationsmethoden für die An-
reicherung genügender Spermienzahlen für 
therapeutische Zwecke und Methoden für die 
Identifi zierung motiler Spermien in unfi xier-
ten Proben für die Beurteilung eines Post-Vas-
ektomie-Ejakulates erwähnt.  

 5           Beurteilung der Spermienmotilität:  Eine 
wichtige Änderung gegenüber früheren Auf-
lagen bildet die Kategorisierung der Sper-
mienmotilität. Es wird jetzt empfohlen, dass 
Spermien in progressiv-motil, nichtprogressiv-
motil und immotil (anstelle der Grade a, b, c 
oder d) eingeteilt werden.  

 5           Beurteilung der Spermienmorphologie:  Eini-
ge Laboratorien bestimmen nur die normalen 
Formen, während andere den Typ, die Loka-
lisation und das Ausmaß der Abnormalität 
für wichtig halten. Es bleibt zu diskutieren, ob 
diese diff erenziellen oder semi-quantitativen 
Beurteilungen den Wert der Ejakulatanalyse 
erhöhen. Ergebnisse, die eine Beziehung zwi-
schen dem Prozentsatz normalgeformter Sper-
mien (entweder durch strikte Kriterien oder 
durch computer-assistierte Beurteilung der 
Morphologie defi niert) und In-vivo-Fertilisa-
tionsraten fi nden, rechtfertigen den Versuch, 
eine spezifi sche morphologische Subpopula-
tion der Spermatozoen im Ejakulat zu identi-
fi zieren. In die vorliegende Aufl age wurden 
mehr und qualitativ bessere mikroskopische 

Aufnahmen von Spermien aufgenommen, die 
als normal oder grenzwertig beurteilt werden, 
und es werden mehr Erklärungen geliefert, 
nach welchen Kriterien die Spermatozoen 
klassifi ziert werden. Dies sollte dazu beitragen, 
technische Assistenten besser zu trainieren, 
Spermatozoen einheitlich zu beurteilen. Neue 
Daten von einer fertilen Population erlauben 
es, Referenzwerte für den Prozentanteil nor-
malgeformter Spermien zu geben.  

 5           Qualitätskontrolle:  Dieses  Kapitel  wurde 
komplett neu geschrieben. Strikte Qualitätssi-
cherung der Ejakulatanalyse ist notwendig, um 
verlässliche analytische Ergebnisse zu erzielen. 
Es werden Hinweise und Vorschläge gemacht, 
wie die Laborarbeit verbessert werden kann, 
wenn die Ergebnisse der Qualitätskontrolle 
nicht zufriedenstellend sind.  

 5           Referenzbereiche und Referenzgrenzen:  
Daten zur Qualität des Ejakulates von fertilen 
Männern, deren Partnerinnen eine »time-to-
pregnancy« (TTP) (Zeit bis zum Eintritt der 
Schwangerschaft ) von weniger als 12 Monaten 
hatten, liefern die Referenzbereiche in diesem 
Manual. Rohdaten von 400–1900 Ejakulatpro-
ben von kürzlich gewordenen Vätern aus acht 
Ländern auf drei Kontinenten wurden heran-
gezogen, um die Referenzbereiche festzulegen. 
Entsprechend konventioneller statistischer 
Tradition wurden die 2,5te Zentile eines zwei-
seitigen Referenzintervalles als der Grenzwert 
herangezogen, unter dem Werte als zu einer 
anderen Population gehörend betrachtet wer-
den. Ein einseitiges Referenzintervall wurde 
jedoch als für die Ejakulatanalyse angebrachter 
betrachtet, da es unwahrscheinlich ist, dass 
hohe Werte irgendeines Parameters die Fertili-
tät negativ beeinfl ussen. Die 5. Zentile wird als 
untere Referenzgrenze angegeben und die voll-
ständige Verteilung jedes Ejakulatparameters 
wird in  7   Kap.    8    dargestellt.     

     1.3    Zweck des und Umfang des 
Laborhandbuchs  

  Die hier beschriebenen Methoden sollen als Richt-
linie dienen, um die Qualität der Ejakulatanalyse 
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zu verbessern und die Ergebnisse vergleichbar zu 
machen. Sie sollten von lokalen, nationalen oder 
globalen Einrichtungen zur Akkreditierung von 
Laboratorien nicht notwendigerweise als obligato-
risch betrachtet werden. Die Ejakulatanalyse kann 
sowohl im klinischen wie im Forschungsbereich 
nützlich sein, um den männlichen Fertilitätssta-
tus zu erfassen, aber auch um die Spermatogenese 
während und nach einer männlichen Kontrazep-
tion zu überwachen.  
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